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Sandtrockenrasen südlich des Buchbergs
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Vegetationseinheiten
Rainfarn-Schafgarben-Rotstraußgrasrasen, Johanneskraut-Graukresse-Honiggras-Rasen,
Sandstrohblumen-Rotstengelmoos-Feldbeifuß-Rasen, Feldbeifuß-Karthäusernelken-Rotstraußgrasflur, Mauerpfeffer-Silbergrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung
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keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 4 4 3 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04581

X

Artenreicher Sandmagerrasen südlich des Buchbergs, der über trockenen Sanden an dem zur Krumminer Wiek abfallenden Südwesthang 
sowie in dessen oberen Kuppenbereich vorkommt. Oberhalb, im Osten, schließt sich ein Nadelwald an, im Süden der Biotopfläche verläuft 
der Weg hinab zum Wasser. Die unterhalb des Biotops folgenden Hänge stellen artenarmes, ruderalisiertes Trockengrünland dar. Im sich
auch durch seine Insektenfauna auszeichnenden Biotop kommen Feldbeifuß-Karthäusernelken-Rotstraußgrasfluren mit Sandstrohblume, 
Schafschwingel und  Steppen-Lieschgras vor. Die Bestände können von geschlossenen Decken mit Rotstengelmoos durchsetzt sein. 
Hochwüchsige Johanneskraut-Graukresse-Honiggras-Rasen schließen sich an. Lückig bewachsene Offenbodenbereiche sind mit 
Mauerpfeffer-Silbergrasfluren bewachsen. In den unteren und nördlichen Biotopteilen ist der Sandmagerrasen durch Arten wie Rainfarn, 
Knäuelgras und Schafgarbe ruderalisiert. Land-Reitgras ist erfreulicherweise wenig im Biotop vorhanden. 
Die zahlreich aufkommenden jungen Kiefern (sowie weiterer Baumjungwuchs) sollten entfernt weden.   
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-G.Mohr

Sehr wertvolle Insektenfauna: Vorkommen von Rosenkäfer, Bläulingen, Ameisenlöwen, rotgeflügelten Heuschrecken etc.
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Artemisia campestris Achillea millefolium Agrostis capillaris

Pleurozium schreberi Corynephorus canescens Dianthus carthusianorum Sedum acre
Helichrysum arenarium Berteroa incana Holcus mollis Solidago virgaurea
Bromus erectus Trifolium arvense Arrhenatherum elatius Hypericum perforatum
Dactylis glomerata Tanacetum vulgare Festuca ovina agg.

Calamagrostis epigejos Rumex acetosa Phleum phleoides Galium mollugo
Taraxacum officinale Quercus robur Allium oleraceum Trifolium repens
Chondrilla juncea Pinus sylvestris Pyrus pyraster Plantago lanceolata
Rumex thyrsiflorus Vicia cracca Potentilla argentea Artemisia vulgaris
Bromus tectorum Asparagus officinalis Cladonia spec. Carex hirta
Silene pratensis Galium verum Avenella flexuosa Rumex acetosella
Hypochoeris radicata Ononis spinosa Elytrigia repens Tragopogon pratensis
Arenaria serpyllifolia Linaria vulgaris


